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Empowerment  through  chocolate:  Das  Original  Beans
Projekt  „Femmes  de  Virunga“  hat  seit  2013  die
Lebensbedingungen  von  hunderten  Frauen  im  Ost-Kongo
dramatisch verbessert.
Grüße  an  die  Femmes  de  Virunga:  Zum  Internationalen
Frauentag startet Original Beans eine völkerverbindende
soziale Grußkampagne zur Stärkung des Projekts und der
Auseinandersetzung mit der Herkunft von Produkten

 

März, 2016: Am 8. März 2016 ist Internationaler Frauentag –
ein Datum an dem weltweit Gleichberechtigung und Frauenrechte
im  Mittelpunkt  stehen.  So  auch  bei  der  nachhaltigen
Schokoladenfirma  Original  Beans,  die  in  einer  der
frauenfeindlichsten Regionen der Welt – im vom Bürgerkrieg
zerrüttenden Ost-Kongo D.R., entlang des Virunga Nationalparks
– vor drei Jahren ein erfolgreiches Frauenprojekt ins Leben
gerufen  hat.  Seit  2013  haben  schon  hunderte  (Kakao-)
Bäuerinnen  Lesen  und  Schreiben  gelernt,  ihre
Führungskapazitäten  entfaltet  und  zum  ersten  Mal  in  ihrem
Leben selbständige Haushalteinkommen erwirtschaftet. Außerdem
haben  sie  erstmals  selbst  vor  Ort  Schokolade  hergestellt,
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deren  Verbreitung  und  Verkauf  der  weitverbreiteten
Mangelernährung  unter  den  Kindern  der  Kakaobauern
entgegenwirken  kann.  Das  Projekt  wird  durch  Einnahmen  der
preisgekrönten,  dunklen  Milchschokoladensorte  „Femmes  de
Virunga 55%“ finanziert.

 

Völkerverbindende Kampagne

Am  Internationalen  Frauentag  stellt  Original  Beans  dieses
Projekt  in  den  Mittelpunkt  einer  Kampagne,  mit  der  mehr
Bewusstsein für nachhaltigen Konsum und die Auseinandersetzung
mit der Herkunft von Produkten geschaffen werden soll: Auf der
Webseite femmes.originalbeans.com sammelt das Unternehmen bis
zum  24.  März  2016  „Grüße  an  die  Femmes  de  Virunga“  und
verbindet  so  die  VerbraucherInnen  direkt  mit  den
Produzentinnen. Alle Grüße werden gesammelt und nach Ablauf
der Aktion den Frauen im Kongo übergeben und über soziale
Netzwerke  veröffentlicht.  Die  Nachrichten  von  den
VerbrauchInnen sollen den „Femmes de Virunga“ zeigen, wie sehr
ihre Arbeit geschätzt wird, sie in ihrem Weg bestärken und
ermutigen, sich weiterhin für ihre Unabhängigkeit einzusetzen.
Bei  den  VerbrauchInnen  wiederum  soll  die  Aktion  mehr
Bewusstsein für die Arbeit und das Leben der Produzentinnen
und die Herkunft von Kakao hervorrufen.

 

„Kakao vertreibt die Armut aus meinem Zuhause“, sagt die 45-
jährige  Marceline  Katungu  Lusasa.  Die  40-jährige  Léontine
Kavira Kahansa, Mutter von zehn Kindern, fügt hinzu: „Die
Trainer haben uns beigebracht, uns finanziell unabhängig zu
machen und Initiative zu ergreifen – sei es in der Familie
oder als Bäuerin.“ Denn eine Frau im Ostkongo zu sein, ist
extrem hart. Fremdbestimmung, Ausnutzung und Schändung sind an
der Tagesordnung. Durch das Original Beans Projekt „Femmes de
Virunga“  haben  Frauen  die  Möglichkeit,  sich  aus  der
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traditionellen  Abhängigkeit  von  Männern  zu  lösen  und  ihr
unternehmerisches Potential zu verwirklichen.

 

 

Hintergrundinformationen: Stärkung von Frauen durch Kakao

Ziel  des  Projekts  ist  die  Etablierung  einer  kulturell
unterstützten  wirtschaftlichen  Stellung  von  Frauen  im  ost-
kongolesischen Kakaosektor. Dafür qualifiziert Original Beans
gemeinsam  mit  der  eigens  von  dem  Unternehmen  ins  Leben
gerufenen  lokalen  Non  Govermental  Organisation  „IDAD“
Bäuerinnen  als  Qualitätsmanagerinnen  von  nachhaltig
erwirtschaftetem Virunga Kakao. Zum Beispiel werden die Frauen
geschult, wie sie Kakaogärten ökologischer bestellen und den
erwirtschafteten  Edelkakao  besser  ernten  und  verarbeiten
können. In Verkostungen lernen sie, wie man Kakao auf seine
Qualität hin prüft. Weitere Tipps und Austausch zum Thema
Kakao & Co ermöglicht ein lokales Radioprogramm von und für
Frauen.  Zusätzliche  Alphabetisierungs-  und  Leadership-Kurse
wecken ihren Unternehmergeist. Außerdem haben die Frauen zum
ersten Mal vor Ort Schokolade produziert, deren Verbreitung
und  Verkauf  der  weitverbreiteten  Mangelernährung  unter  den
Kindern der Kakaobauern entgegenwirken kann.

 

Die neu gewonnen Fähigkeiten setzen die Frauen von Virunga in
der selbstständigen Betreuung der Original Beans Baumschulen
vor  Ort  um.  Jede  Teilnehmerin  bekommt  als  Gegenleistung
kostbare Kakaopflänzchen zum selber Anbauen – ein wertvolles
Gut  und  gleichzeitig  Kapital,  das  ihre  Stellung  in  der
Gemeinschaft  stärkt  und  gleichzeitig  zur  Wiederaufforstung
rund um den artenreichen Virunga Nationalpark beiträgt. Getreu
dem Original Beans Motto: „Jede Tafel : Ein Baum“.

 



Weitere Informationen zum Femmes de Virunga Projekt finden
sich  auf  der  Webseite
www.originalbeans.com/de/baumtracker/femmes-de-virunga/.
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